auf die Weiſe legitimitten Fahrzeuge nach ihrer Beſtim⸗ 


Berlin vom 23. November: „In 
der nruſten politiſchen und merkantiliſchen 


unterſogt. Breslau den 1. December 1835. 
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* 


re u e, m. 
burger Eorrefpondent ſchreibt aus 
5 vember? „In die Geſchichte 


unſeres Staates gehört, als ein fehe wichtiger Gegen 
- Band: für den Preußiſchen Handel und die Preußiſche 


Memoire, das, dem Vernehmen nach, ſchon vor einiger 
Zeit der Chef eines anzeſehenen Handlunashauſes, auf 
einem bedeutenden Platze am ſchwarzen Meere, unſetm 
Miniſterium der auswärtigen: Angelegenheiten vorgelegt. 
Es enthalt daſſelbe Berichte und reſpektive 
ſchlaͤge, wie die Preußiſchen Schiffe eine freie Fahet 
„durch das mittellaͤndiſche Meer und zugleich unſere 
Flagge eine Ve wendung im: ſchwarzen Meere uns 
ter bedeutenden Vortheilen erlangen könnte. Denn 
ſeit jene: Ueßereinkunft liegen: die Firmane der 
Pforte, für Ruſſiſche und Preußiſche Schiffe, ſo wie 
‚für die einiger andern befreundeten 
und erfahrne Lootſen find zwickmößig ſtationirt, um die 


mung gegen eine geringe Verguͤtigung 


8 zu leiten, 
eingereichte 


Jener 


uͤber die Verhaͤltn ſſe und Beduͤrfniſſe der Markt⸗ und 


Stapelpläͤtze an: dem genannten großen Binnenmeire; 
wie an dem aſowſchen Meere; namentlich uber Odeſſa, 
mail, Taganrog u, 


) TTT 
Vom 18ten bis 25. December d. J., beide Tage 


n g 
mit eingerechnet, ſind alle 


Verhaͤltniſſe 


Vor 


Maͤchte ſtets bereit, 
Der icht enthalt fehr intereſſante Details; 


f. w., ſo wie Über die in den 


J 2 8 
öffentliche Tanzluſtbarkeiten 


Koͤnigl. Gouvernement und Polizei Praͤſidium. 
0 v. Caf lowitz. 


Heinke. 


daflgen Höfen vorkommenden Courtagen, Chargen und 
Abgaben. Es heißt ferner da in, daß die Daniſchen 
und Schwediſchen Rheder ſchon ſeit einiger Zeit dieſen 


Weg mit Vortheil benutzen, obgleich die Schwediſchen 
Scliffe wegen ihrer ſchwerfäͤlligen Bauart weniger ber 
liebt find... d | DER 5 
Rhederei, ein neuerdings in Beruͤckſichti ung gezogenes = 


(Hamb: C.) ; 
Selterreih 8 
Wien, vom 28. Nov: (Privatm.) — Wir find ernſtlich“ 
bedroht von einer Nervenſieber⸗ Epidemie welche Krank⸗ 
heit in den letzten 14 Tagen auf eine hoͤchſt beunruhi⸗ 
gende außerordentliche Weiſe Überhand genommen hat. — 
Aus Oſten ſind wir ſeit mehreren Tagen beinahe ganz 
ohne Nachricht. ) b 
ſchon feit 6 Tagen und jene aus Dukareſt ſeit 4 Ta? 
gen vergeblich erwartet. Man 


erfahren 
deut ſ ch i e n 8 

München, vom 23. November. — Ueber bin‘ 

reits erwähnten Verſuch mit dem Dampfwagen auf der; 


Rürnberergütther Eiſenbahn enthalten neue Bafert 
ſche Blätter folgenben Bericht vom 22 ten d. Mies 


7 


Die Poſt aus Konſtantinopel wird ; 


10 Minuten wieder an den Remiſen hier an. 


Vollkommenheit der 


Moͤge in 
ſich beſonders in England die 
nen und Kandlen 
dieſer Unternehmungen nicht allen Plänen und Erwar⸗ 


dann die Ehre fuͤgen 
ten Kanal eröffnet und zu den erſten Eiſenbahnen die 


zwiſchen Münden und 


A 


Bahn und die 


fur den 


JJ 


„ Geßern Nachmittag bei warmem Wetter und Son. 
nesſchein machte der 


Dampfwagen die erſte Probefahrt 
mit 5 anzehängten Wagen, worauf 112 Perſonen, von 
biet nach Furth. Er lente in 17 Minuten den Weg 
zurück, Elieb etwa z Stunde in Fuͤrth und e 

abei 
ak. jedoch zu bemerken, daß der Ingenieur Wilkens nur 
* der Kraft anwandie, und erſt bei erneuerten Verſu⸗ 
chen mit halber Kraft fahren wird, wobei er ſich ge 
traut, die Streck: von nicht ganz 2 Stunden, oder ge⸗ 
nauer 22,000 Baie ſche Fuß, in 7 Minuten zurückzu⸗ 
legen. Mit ganzer Kraft zu fahren iſt auf dieſer Kürze 
des Wegs, und wegen der nothwendig gewo denen klei⸗ 
nen Krümmungen der Bahn an beiden Endpunkten, 
nicht thunlich. Es iſt ein herrlicher Anblick. Die 


tion der Bahn geſtatten, unterwegs zu leſen und ſelbſt 
zu ſchreiben wie im Zimmer. Die allgemeine Theil; 
nahme, ſo wie die nun ganz beftiedigte Erwartung, 
laſſen bei dem unentlichen Zeitgewinn und der großen 
Sicherheit mit Recht eine baldige Fortſetzung dieſer 
Erbauung ahnlicher erwarten, welche ſo 
namentlich für Baiern eine nicht zu berechnende Wſch⸗ 
tigkeit erlangen koͤnnten. Die feierliche Eroͤffaung der 
hieſigen Bahn wird Anfangs nächften Monats erfolgen. 
Haiern der Eifer benutzt werden, mit dem 
Kapitalien den Eiſenbah⸗ 
zuwenden. Selbſt wenn der Ertrag 
fo wird doch das Geld, das auf dieſe 
Weiſe ins Land gezogen wird, zum doppelten Gewinn 
für daſſelbe, indem es Tauſende von Händen beſchaͤf⸗ 
tigen, allen Grundſtuͤcken in weitem Urnkceife hoͤhern 
Werth verleihen und dem Europaͤiſchen Verkehre neue 
Batznen brechen wied. Zu dem Ruhme, eine Haupt, 
ſtadt der Kunſt der neuern Zeit zu beſitzen, wird Baiern 
konnen, in Deutſchland den groͤß, 


tungen entſpricht, 


Hand ans Werk gelegt zu haben. In dieſer Hinſicht 
hat die Nachricht von Projektirung einer Eiſenbahn 
Augsburg auch hier die freu, 
digſte Senfation erregt. Man hat geſagt, durch Eiſen⸗ 
bahnen werde ein ganzes Land gleich am ſchiffbar ger 
macht, weil in kaſcher Bewegung dann die Fluthen des 
Verkebis ſich durch daffelbe waͤlzen. So würde alſo 
München, deſſen Lage man ſonſt nit als die günſtigſt; 
Wilthandel betrachtete, vielleicht in naher Zur 
kunft wie duch einen Strom damit in direkte Verbin- 
dung geſetzt werden konnen.“ 


S 
Warſchau, vom 25. Nosember, — Vorgeſtern 


gaben die Lehrer der hieſige! Schulen ihrem geweſenen 
Rector Herrn o. Linde in dem Muiſchkowskiſchen Pa 


N. 


klaſte ein glänzendes Ablchledswahl. ö 


Maſchine und die ſolide Conſttue⸗ 
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Paris, dom 22. November. — Wir leſen 


haben noch weiter oben an den nordoͤſtlichen Kuͤſten eine 


Stellung genommen, wie um die Kuͤſten der Gardink 
Man ſignallſt⸗t auch nee 


ſchen Staaten zu beobachten. 
Spaniſche oder Porktugieſiſche Fahrzeuge, die zwifhen 


den Hyereninſeln und dem Corſiſchen Cap kreuzen, und 


von Chacthagena fol eine Corvette nach der naͤmlichen 
Beſtis mung abgegangen ſeyn, 25 . 


Geſteenn find große Ladungen Gemälde und Basrelleßs 


aus Fontainebleau in Havre eingetroffen, aus deheh eine 


Auswahl für die Muſeen zu Ver ſailles und Paris ge ; 


macht wird. — An bie hiſtoriſchen Muſeen ſind geſterg 


2 Wagen mit Bilsern abgegangen; daſſelde zahlte he. 


reits 3000 Gemälde, DEE 
Ein kleiner Prozeß hat zu der Nach' icht geführt, baß 


in Paris jetzt von 28,000 Hufen nur noch 1800 eri, 
ten, welche das Waſſer der Dachrinnen nicht in einer 


bis auf den Boden reichenden Roͤhren abführen, 


Die Gazette meldet, daß der Winker im fülihın | 


Frankreich fhon Mitte November mit ganz ungewöhn⸗ 
licher Härte eingetreten iſt. Am 13ten fing, es auf der 
ganzen Strecke von Toulon bis Toi ouſt fo zu ſchneien 
an, daß das Land mit einer 6 7 Soll dicken Schier; 


lage bedeckt wurde. Da die Baume das Laub noch 


nicht verloren hatten und die Oliven noch an den Oil 


baͤumen hingen, fo ſchweben die Landelgenthümer Ir | 
großer Beſorgniß; nicht allein weil die heutige Oelernte 


verdorben iſt, ſondern weil man befürchten muß, di 
die erfrorenen Oelbaumpflanzungen in den nächſten SUR 


10 Jahren keine Früchte. tragen werden. e N 
ee: 


nach 3 Schnee- und Nebeltagen der Himmel wit 
dein wurde, war es vermoͤge des herefchenden Nutde 
windes ſo kalt, daß die Sonne den gefallenen Schnee 
nicht zu ſchmelzen vermochte. \ 
die Kälte geboren, oder durch die Menge des auf een 
Blattern und Zweigen laſtenden Schnees yufammenge 
brochen. Läßt die Kälte nicht bold nach, jo i dn 
Schade anermeßlich, und der Verluſt ſammtlccher Oil 
baͤume zu befuͤrchten. Die aͤlteſten Landleute (die doit 
gens den Kometen als Urſache dleſes Wetters aufge 
wiſſen ſich eines ſo ftühzeſtigen Winters nicht zu MV 
finne. , 
VPC 
Die Allg. Zeitung enthält folgendes Sah 


von der Spanıfhen Gene vom 9: Novembers , 0% 


rend alle Franzöſt che Blätter, mit Ausnahme des N” 


tional und der legitimiſtiſchen Jou nale 


Courrier frangais: Das Kabinet von London gc 55 
die Projekts des Königs Earl Albert ernſtlich zu gez 

wen. Unabhängig von den Befehlen zur Vermehrung ni 
der Englochen Seeſtreitkraͤfte im mittelländifchen Mert ; 
find zwei Kriegsſchiffe von Gibraltar bei den Bee, 
ſchen Inſeln angekommen, und die meiſten Schiſe, 
die zwiſchen dieſen Inſeln und Spanien fatlonistn, 


Viele Bäume find dd 


‚voll von DZ 


nungen über den guten Erfolg der Verwaltung Mendi, 
zabal's find, kann ich nicht leugnen, daß ich grade jetzt 
erſt anfange, an den Fortgang der An zelezenheiten des 
Prstendenten zu glauben. Nicht als ob die letzten Ge⸗ 
fechte entſcheidend geweſen wären, ſondern weil das 
Madrider just miljen in der unge chickten Nachäffung 
revolutionafter Maßregeln das Mittel gefunden bat, 
die letzren Huͤlfsmittel der Nation abzunützen, und ihre 
Anwendung vielleicht ſogar für die Zukunft unmoglich 
zu machen. Kaum find 8 Tage verfloffen, ſeitdem man 
das Dekret zum allgemeinen Aufftande kennt, und ſchon 
beſlaͤtizen de Briefe aus Spanien das Urtcheil, welchts 
woblunterrichtete Leute im erſten Augenblick daruͤber 
gefällt haben. Nichts von jener Bewegung, welche das 
Aufwallen eines zu jeder Aufopferung bereitwilligen Pas 


triotiemus, elne politiſche Leidenſchaft anzeigt; das 


Beſte, was man aus Madrid ſchreiben kann, iſt: 
„„Hier iſt Alles kubig.““ — Was die allgemeine Des 
waffnurg betrifft, ſo geht es grade wie bei jeder ges 
wöhnlichen Rekruten Aus hebung, man macht in dem 
Bureau dazu Anſtalt, und hernach geht es wie es kann. 
Man weiß ja, was im Jahre 1823 geichah. Die 
letzte Austebung wurde damals zu ſpät dekretirt, als 
die Gleichgültigkeit, das Mißtrauen, die Widerſetzlichkeit 
ſchon überall vorwalteten, als mau auf keinen mo ali⸗ 
ſchen, und nicht einmal auf einen phyſiſchen Zwang 
rechnen konte; denn wenn alle in einer Regierungs⸗ 
Maßregel begriffen find und doch dieſe Alle nicht den 
Willen baben, ſich derſulben zu fügen, wer zwingt fir? 
Ueberdies fehlte es an Geld, die Hälfte der Rekruten 
deſertirte und die Übrige Hälfte mußte man nach Haufe 
ſchicken oder ſich zerſtreuen laſſen, weil man ſie nicht 


ausräften konnte. Nun, derſelbe Geiſt, welcher Spanten 
damals zu Grunde richtete, hat auch bis jetzt vorge, 


herrſcht und herrſcht noch vor. Man muß die Politik 
des Constitutionnel haben, um begreifen zu können, 


wie es möylih iſt, einen allgemeinen Aufſtand anzuord⸗ 
neu, und doch Alles, was den offentlichen Geiſt ſpannen 


koͤnnte, zu hintertteiben. Alles ſoll bloß ein Werk der 
offentlichen Beamten ſeyn, und welcher Beamten! Und 
welches We k! Ein Werk, welches die zahlreichen 
Volksklaſſen vom erſten Augenblick an vor den Kopf 
ſtoͤßt, weil es dem Geld eln Plivilegium zugeſteht, 
ſich von den Pflichten des Patriotismus zu bef eien! 
Ich kenne die Spanler; der erſte Gedanke, den das 
Dekret beim Volke hervo gebracht haben muß, iſt der: 
„„Wenn die Reichen, die am Ende doch am meiſten 
und am ſchnellſten dabei gewinnen, ſich den Kugeln 
nicht ausſetzen, warum fol dann ich es tbun?““ Von 
der andezes Seite haben die Reichen, d. h. gerade dies 
jenigen, welche am geizigſten und kurzſichtigſten find, 
ein Satereffe daran, daß die Maßregel nicht ſtrenge 
vollzogen werde, damit ſie ſich nicht gezwungen ſehen, 
ihre 200 Thle, zu bezahlen. Alle Welt iſt darin einig 
nichts zu thun, und da dieſes in Spanien ohnehin 
Routine iſt, fo kann man ſich vo ſtellen, was aus dem 
Dekrete werden wird. Was bltibt den Patrioten, bie 


U 


etwa nach dieſen beuten kommen möchten, übrig? 
Schon det Gebar ke, die Ausbebung nach vorgeſchriebe⸗ 


und Meiſter von Calatayud und Da oca ſeyn. 


— 
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nen Kontingenten und nach Provinzen vornehmen 81 ; 
laſſen, iſt kleinlich und ungeſchickt. Man mußte nach 
großen Terzitorial Abthtilungen und mittelſt großer Lager 
zu We s ke gehen; abet freilich iſt die Lokal“ Autorität 
tiner kleinen Provinz leichter in ber Abhangigkeit zu 
erhalten, als eine Tertitorial- Junta. Mina, der jo 
ſcharfſichtig iſt, ſobald es ſich um das Intereſſe feinen 
Gewalt Ausdehnung handelt, hat kiss eingefehen, uns 
daher nicht une die Janten von Catalonien, in der er 


ſeine Anhänger ſitzen, beibehalten, ſandern auch die fiz- f 


nanzielle Unabhängigkeit der Provinz im 
statu quo gelaſſen. Eine andere Frage iſt, wie er 
dteſe Mittel anwenden wird; ich wenigſtens verſpreche 
mir wenig davon. Als dieſen Sommer von einer pa⸗ 
triotiſchen Bewegnag in Aragonien die Rede war, vers 
fiel man nicht darauf, einzelne Rekruten Aushebungen 
in den Provinzen Saragoſſa, Huesca, Calatayud und 
Teruel vorzunehmen, ſondern man berief alle Patrioten 
in das Lager von Mallen; man würde wenigſtens 12 
bis 15,000 Mann vereinigt haben, und heut in Tage 
würden tie Karliſtin nicht 8000 Parteigaͤnger zählen 
Aber 
das juste milieu warf ſich dazwiſchen, man benutzte 
die Kräfte, welche bie angefangeng Bewegung ins Spiel 
geſetzt hatte, man opferte fie theilweiſe auf, die allge 
meine Bewaffnung unterblieb, und heute kann man ſie 
nicht mehr zu Stande bringen. Diss iſt im Kleinen 
die Geſchichte des Dekrets Mendizabals; die Erfahrung 
wird es lehren. Und wofür ſollte denn auch das Volk 
ein ſo großes Inter eſſe nehmen? Anfangs ſagte man, 


Iſabella ſey die Perfonification des liberalen Prinzips; 


aber ſeitdem das Royal» Statut erſchienen it, an wel⸗ 
chem Mendizabal hartnäckiger als irgend einer hängt, 
wer iſt ſo thörigt, noch an eine ſoiche Taͤuſchung zu 
glauben? Dies ſuͤhrt noch naturlich auf die Frage: 
wozu werden die Cortes, d. h. die 2 Kammern zuſom⸗ 
menbe ufen? Erſtens um die abminifirativen Maßregeln 
Mendizabal's zu billigen, zweitens um ein Anleihen, 
das der Miniſter nicht ſelbſt vorzuſchlagen das Anſehen 
haben will, aufs Taget zu bringen, drittens um fi 
zum Schein mit den Vorbereitungen zu der Einberufung 
quoſi conſtitutrender Co tes zu beſchaͤftigen, ein Schein, 
der zur Wirklichkeit werden kann, wenn der ſchlechte 


Fortgang der öffentlichen Angelegenheiten dieſen Pala, 


ments Helden die Furcht einjaet, für den Zuſtand der 
Nation verantwertlich zu bleiben, und es ihnen als ger 


rathenes darſtellt, Andern das Geſchäft zu überlaſſen„ 


Spanien aus dem Chaos, worin fie es geſtürzt haben, 
berauszuwickeln. 
iwei Dinge die dorzuͤglichſte Aufmerkſamkeit, Eiſtlich 


das Wahlgeſetz und zweitens die Preßfteiheit. Ein 


Volk, das man in Me ſſe zu den Waffen ruft, auf eine 
privileai te Rep aͤſentation zu beichränfen, und eine 
Verſaſſung oder auch nur eine Modification aufzuſtellen, 
das find Dinge, die ſich ſelbſt wider ſp chend erſcheinen; 


Unter dieſen Vor bere' tungen verdienen 


nun, gekade dies ff,” was man verſuchen will, und 


Aber Don Ca los? Nun Don 
Siege nicht aus dem magiſchen Zi kel, in welchen man 
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‚man rechnet fogar darauf, daß das Verbot einer öffent: 


lichen Unterſuchung der polltiſchen Fragen es möglich 


wachen werde, dem Volke weiß zu machen, daß es 


Wirklich vertreten wird. Die Cortes werden nicht nur 
kein Hinderniß in den Weg legen, ſondern ſelbſt die 


Hände zu dieſer Jonglerte bieten; Alcala Galiano iſt 
vollkommen dazu geeignet, als offizieller Redner dieſe 
Par laments⸗Intrigue zu leiten; der Graf de las Navas 
iſt durch feine Feigheit im entſcheidenden Augenblicke 
ein Gegenſtand des Spottes geworden; Auguſtin Ar⸗ 


guelles hat in feinem Leben nicht gewußt, die öffent, 


lichen Freiheiten zu vertheldigen, und Alles, was ſonſt 
Oppoſition war, mit ſehr geringen Ausnahmen, iſt ganz 
mit ber jetzigen Lage, die es als ſein eigenes Werk ans 
ſieht, zuf ieden. Das Volk von Madrid fuͤrchtet man 


nicht, das juste-milien und die Boͤrſe haben dort wie 


in allen Hauptftädten Europa's ihren Sitz aufgeſchlagen; 
das Eco del Comercio hat ja 6000 Abonnenten, 
faute dieſer Tage ein Span ſcher Loup cervier, der 
fetzt in Paris iſt, Dort wimmelt es von Spaniern, 
Und alle lernen das Franzoͤſiſche Syſtem aus wendig⸗ 
arlos geht trotz feiner 


ihm eingeſchloſſen hat, heraus, und man hat ja 100,000 
Mann zu vergeuden! Ich bin indeſſen nicht völlig 
dieſer Anſicht. Es iſt gewiß, daß man einige Verſtär⸗ 
kungen auf die Beine bringen wird, aber die verhält 


nißmäßige Sts ke beide, Parteien bleibt doch dleſelbe, 


weil die Karliften jetzt im ganzen Norden und Oſten 
von Spanien den Aufſtand ve breitet haben. Nach 
pier oder fünf Monaten geht alſo die Noth wieder von 
Neuem an, und wenn unterdeſſen ein unglückliches Ge“ 
echt dem Prätendenten den Weg nach Caſtilien offnet, 
ſo ſchlägt der Aufruhr wie ein ve zehrendes Feuer um 
ſich, denn dieſe Povinh, in der ſich viele Elemente des 
Karlismus befinden, wird heimlich bearbeitet; es ſcheint, 
man will abſichtlich dieſes Land für den entſcheidenden 


“= Augenblick reſerviren, und daher den Aufſtand nicht zu 
frühzeitig beginnen. Die letzten Gefechte waren nicht 


von großer Wichtigkeit, aber ſie beweiſen doch, daß die 


Karliſten die Verbindung der beiden Armee Corps, welche 


Evans und Cordova befehligen, zu verhindern wußten, 


und man ſagt ſogar, es ſey darüber ein Mißverſtaͤnd⸗ 
niß zwiſchen dieſen beiden Chefs ausgebrochen, weil 
Evans nicht zu rechter Zeit von Bilbao her operirt 
Härte. Seudem oll dle Ve bindung beider Corps 
durch einen Unweg über Balmaſeda, hinter dem Ebro, 


bewerkſtelligt worden ſeyn; es fragt. ſich nun, ob Don 
Carlos dieſen Umftand zu einem entſcheidenden Gefechte 


oder zu einem neuen Verſuche gegen Bilbao benutzen 


ird. Nach Briefen aus Madrid ſcheint es, daß man 


ig den nachſten Cortes vielmehr eine ropaliſtiſche als 


eine liberale DOppofition fuͤrchtet; meines Erachtens kann 


\ 1 


es wohl eine ſolche geben, aber ſie wuͤrde unbedeutend 


ſehn. Die beſtehenden Cortes find weſentlich juste- 


RD nn ne 


O'Connell. 


> 


liegt nicht da. Uebrigens fangt man ſchon an, 


Ton der großen Hoffnungen ſehr herunter zuſtimmen “ 


Port u 9 A. 5 


beiſſabon, vom 5. November, — In der vorigen . 


Woche war kein Verkauf von Nationalgutern angeſezt; 
geſtern aber enthielt die Hofzeitung die Detalls einer 
von der Regierung mit 5 Perſonen getroffenen Uebereim 
kunft hinſichtlich des Verkaufs der am Tajo gelegenen 


unter dem Namen „Leizirias“ bekannten Beſitzungen, 


die zuſammen fuͤe 2000 Contos (eine balbe Million 
Pfund Sterling) losgeſchlagen werden ſollen, wenn bis 


zum 3. December Niemand mehr dafür bietet. Dieſer 


Fall wird aber fur ſo unwahrſcheinlich gehalten, daß die 


Regierung ſchon eine betlaͤchtliche Summe von fenen 
fünf Perſonen auf Abſchlag empfangen bat. Darüber 
Hört man nun im Publikum laut Beſchwerden führen 


und die Meinung äußern, daß die Regierung faſt bop, 


pelt fo viel für jene Güter bekommen haben würde, 0 


wenn ſie dieſelben in hundert Parcelen aetpeilt und einzeln 
verſteige t haͤtte. 


giſehenſten Migueliſten, der on dem Kaufe Theil habe, 
dadurch in ihr Intereſſe ziehe. „ 


En g 1 


London, vom 24. November. — 8 


5 


n einem Mor 


genblatte lieſt man: „Einer unſerer Prälgten fol N 
den Lord Kammerherrn auf ein öffentliches Gelage auf 


merkſam gemacht haben, welches Edszlich in London flatt: 


fand, und bei welchem die Maralität aufs groͤblichſte a 


verletzt wurde. Man hofft daß künftig ſolchen (Händ! 
lichen Vorfaͤllen vorgebeugt werden wird.“ Hleizu ber 
merkt der Globe: „Wenn ſich dies auf die Schwel⸗ 


gereien und Saufgelage bezieht, die bei den unanſtän 
digen, unter dem Namen „Maskeraden“ bekannlen Ver“ 
gnügungen ſtattzufinden pflegen, ſo wird der Prälat fh 5 


den Dank der ganzen Stadt verdienen, wenn ek bieſen 


ein Ziel ſetzt; ſolchen abichtulichen Geſchichten, wie ft 
in den letzten Jahren in London vorgekommen ſud⸗ 


Witz, wodurch dergleichen Dinge auf dem Kontinent 
noch allenfalls erträglich werden, aus dem Schmuß, in 


und die nicht einmal duch ein Fünkchen von Get und 


dem fie ſich bewegen, emporgehoben werden, kaun wan 


nicht ſchnell genug ein Ende machen““ Be 

Dem ehemaligen General⸗Advokaten Sir John Beckllt, 
Repräfentanten von Leeds, wurde am Donnecſtagt von, 
den dortigen Konſervativen ein Diner gegeben an we 
chem gegen 300 Perſonen Theil nahmen. 


bei dieſer Gelegenheit eine lange Rede zum kobt des 


vorigen Minifteriums und gegen die jetzze Verwaltung, 


Minifter mit 


namentlich gegen die Verbindung der 


blieben wäre, meinte der Redner, ſo würde berfel SE 
wiß mehr zur Beruhigung Irlands geihan haben, a 


D 
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milieu und folglich miniſeriel. Die Schwingen 
den 


1 5 


Einige meinen jeboch, die Regierung 
habe ſehr weiſe gehandelt, zumal da fle einen der ane 


Dieſet biet 


Wenn Sir R Peel Premier, Minister 9“ 


2 3 8 
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bit fetzige Minifteriut hes jenes Land gand du 
verhachläſſigen und ins Verderben ſtürzen zu wollen 
ſcheine. Er machte auch auf das Nachtheilige der häu, 
figen Miniſterwechſel aufmerkſom und bemerkte, daß Lord 

Liverpool einſt zu. ihm geſagt habe, er fürchte ſehr, nach 
feinem Tode möchte es lange währen, ehe eine feſte 
und dauerhafte Verwaltung zu Stande kommen wü de, 
p was leider auch der Fall geweſen ſey, denn England 
habe ſeitdem ſchon ſieben Premier Minifter gehabt und 
es koͤnne unmoͤglich zu einem bluͤhenden Zuſtande ger 
langen, wenn die Politik ſeiner Regierung ſo oft wech⸗ 

ſele; ſchon habe man gehofft, daß der Mantel Lord Lir 

verpool's auf Sir R. Peel's Schultern übergehen und 
kaß deſſen Miniſterium von, Dauer ſeyn würde, da ſey 


Coalition zwiſchen den ſogengänten Whigs und den 
Ruzdikalen zu Stande gekommen und dadurch Sir. R. 
Peel geſtuͤtzt werden. „Wenn nun“, faxte Sir 
J. Beckett unter Anderem, „die jetzigen Miniſter noch 
länger mit O Connell Hand in Hand gehen wollen auf 
zwei Wegen, von denen der eine zur Vernichtung des 
Oberhauſes und der andere zur Zerſtoͤrung der prote⸗ 
ſtantiſchen Klrche in Icland führt, welcher der Umſturz 
der Kirche in England folgen würde, dann wollen wir 


Ve faſſung zu ſprechen, die wir alle fo ſehr verehrten, 
mit der es aber dann zu Ende wäre. Was ſollen wir 
olſo thun in dieſem Zuſtande der Ungewißheit über die 
Abſichten des Miniſteriums? Uns oft verfammelm, feſt 


{ Jakobinismus, wenn er ungluͤcklicher Weile uber uns 
bereinbrechen ſollte, duch unſere mo aliſche Kraft Wir 
bdeeſtand zu leiſten vermögen. Geſetzt den Fall, die Euro⸗ 
puaͤiſchen Staaten, welche auf ans eifer ſuͤchtig ſind, 
machten ſich un’ere innere Zerrüttung, die Spaltung 
zwiſchen dem Reichthum und der Einfiht des Landes 
auf der einen und der Tprannet des Radikalismus auf 
dier anderen Seite zu Nutze und ſetzten ſich irgendwo, 
beſonders in kommerzieller Hinſicht, in eine angreifende 
Stellung gegen ans, wurden wir dann wohl im Stande 
ſeyn, den Feieden in unferen eigenen Reichen zu er⸗ 
halten? (Hoͤrt, Hört!) Ich frage euch, ob nicht ein 
A nſchein da iſt, daß es mit der Prahletei von dem 
guten Vernehmen zwiſchen dem „liberalrn Frankreich“ 
und dem liberalen England, die wir ſeit einigen Jahren 
gehört haben, bald ein Ende machen dürfte? Wenn 
| ich mich nicht ſehr ire, ſo fängt Frankreich an, uns 
mit denſelben Augen anzuſehen, wie die Nordiſchen und 
aadeten Höfe es thun; und wenn nun Frankreich ſich 
in eine feindliche Lage gegen uns verſetzte, ſo wuͤrden 
5 wir ganz verlaſſen daſteben und den Kampf allein aus, 
fechten muͤſſen. Ich wiederhole alſo meinen Rath: vers 
ſammeln Sie ſich oft, aber nicht in felndſeligem Geiſt, 
ſondeen auf friedlichem ordentlichen Wege, doch mit Ent⸗ 
ſchloſſenheit; und vor allen Dingen kathe ich Ihnen, 
Wohlwollen und Fteundſchaft zwiſchen ben einfihts: 


iſterium/ welches jenes Land ganz zu 


aber plotzlich eine ganz unerwartete und unnatürliche 


nut aufhoͤren, noch länger von jener Kirchen und Staats 


zuſammenzuhalten und zeigen, daß wie dem Strom des 


— 


er 
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vollen Mittelklaſſen unſeres Landes und den höheren 
Zweigen der Ariſtokratie zu naͤhren und zu befördern“ 
In der verfloſſenen Woche brachte ein Schiff dei 
vornehme Polniſche Auswanderer nach Dundee, wovon 
zwei wahrend der Revolution Diſtrikts Präfiventen in 
Litthauen und einer Befehlshaber der Samogitiſchen 
Inſurgenten geweſen. - 


Seſtern find News Yorker Zeitungen dis zum 

Aten d. hier eingegangen, denen zufolge dort das Ge⸗ 
ruͤcht ging, daß George Thompfon, eines der einſtuß⸗ 
reichſten Haͤupte? der Abolitioniſten, 5 England abs- 
gereiſt ſey Außerdem enthalten dieſe Blätter die wich⸗ 
tige Nachricht, daß zwiſchen der Mexikaniſchen Regie⸗ 
rung und den Anglo Amerikaniſchen Anſiedlern in Texas, 

die bis jetzt nech eine Mexikaniſche P ovinz if, offer e 

Feindſeligkeiten ausgebrochen find, Die nach und nach 

in dieſe Provinz eingewanderten Eingeborenen der Ver⸗ 

einigten Staaten, welche zum Theil dort bedeutende 
Ländereien ankauſten, haben die Spaniſchen Bewohner 
beinahe verdrängt, und der Globe zweifelt nicht, daß 

der Engliſche Volksſtamm allmälig in allen den dünn 

bevoͤlkerten Provinzen von Central Amerika eben ſo das 

Uebergewicht erlangen werde, wie er es bis jetzt unter 

den ande en Urvölkern oder durch Kolonifirung dorthin 

verpflanzten Volksſtaͤmmen der weſtlichen Hemifphäre 

gewonnen. ; 8 8 DEZ 


N 


Nieder lan d e. 

Aus dem Haag, vom 23. November. — In der 
(bereits erwähnten) von der Regierung ertheilten Er⸗ 
wiederung auf die Bemerkungen der zweiten Kammer 
wegen voller Zahlung der Staatsſchuld Zinſen heißt es 
noch am Schluſſe: „Das Amortiſations Syndikat wird 

fuͤr dieſes Mal noch einſchreiten, um ohne Belaſtung 

der Steuerpflichtigen die begehrte Summe zu liefern, 
und, wie dies auch in den Sectlonen bemerkt wurde, 
ſind die allgemeinen Beziehungen, in denen dieſes In⸗ 
ſtitut ſteht, ſehr geeignet, um fpäter die Abrechnung 
(mit Belg zen) zu erleichtern. Daher muß denn auch 
der Bettog der Summe derſelbe bleiben, wie er nun 
ſchon ſeit geraumer Zeit aufgebiacht worden iſt; die 

Summe kann nicht vermindert werden, ohne daß polt⸗ 

tiſche Uebel herbeigeführt würden, welche man bisher fo 

viel als moͤglich vermeiden zu müſſen geglaubt har. 

Andere Maßregeln, um der bevorſteßenden Zinszahlung 

zu genügen, find jetzt goch nicht dringend nothwendig 

Wenn aber die Umſtände wieder eine Geldbewillihung 

der vorliegenden Art nöthig machen folten, ſo wird dle 

Regierung auf Hülfsmittel bedacht ſeyn, welche ohne 

Belaſtung der Steuerpflichtigen zur Ausführung bracht 

werden konnen, und es iſt derſelben angenehm geweſen, 
daß in einer der Stetjonen der Verſammlung Vorſchlage 
in dieſer Beziehung gemacht worden find, deren Deurs 
theilung im Detail ein Gegenſtand der Erwägung für 
die Regierung ſeyn wird,” „FF. 


. 


Das Amſterdamer Handelsblad enthält” eine 
Berichtigung der von demſelben aus gegangenen Anzeige, 
daß die Konze'fion zur Anlage einer Eiſenbahn zwiſchen 
Amſterdam und Harlem bereits definitiv ertheilt worden 
ſey. Die Konzeſſion iſt vielmehr nur vorlaufig zuge⸗ 
fast, und zwar dem Ingenieue Brade, dem Urheber 
Des Plans, in Gemeinſchaft mit den Herten L. J. J. 
Serrurier und R. Le Chevalier, welche an der Spitze 
des figanziellen Theiles des Unternehmens ſtehen. 
SE J 
Bräffel, vom 24. November. — Die Arbeiten 
der Eiſenbahn Section von Mecheln nach Antwerpen 
ſollen beim Ankauf der erforderlichen Ländereien auf, 
uuerwartete Schwierigkeiten geſtoßen ſeyn, fo daß die 
Fahrt auf dieſer Bahn erſt am 1. April naͤchſten Jah⸗ 
des eröffnet werden kann. Auch die Strecke von Mer 


dein nach Termonde kann waheſcheinlich nicht vor den 


1. April fertig werden, und zwar ſollen hier Peozeſſe 
der Regierung mit den Lieferanten der Eiſenſchienen 
die Beranlaffuna des Vetzuges ſeyn. — In näachſten 
Frühjahr will man anfangen, die Soldaten der Armee 
zum Bau von Landſtraßen und Eifenbahnen zu gebrauchen. 


8 n tt. 

Kopenhagen, vom 20. November. — In Bezie⸗ 
hung auf eine Anzeige, daß neulich in einem Torfmoote 
bei Hargloſkjär unweit Weile, ein im Schlamme feſt 
genagelter (2) mumienartiger weiblicher Leichnam gefun; 


den ſey, erſucht der Geb. Archiv, Regiſttator Peterſen 


um genauere Auskunft über die Leiche ſelbſt, fo wie über 
ihre Bekleibung, die Stelle, wo fie gefunden u. |. w., 
indem ein alter hiſtoriſcher Bericht vorhanden ſey, nach 
welchem Koͤnig Harald Blaatand, welcher theils in Jel⸗ 


linge, theils in Haraldffjär feinen Aufenthalt hatte, die 


Nor wegiſche Koͤnigin Gunild nach Dänemark lockte, und 
ſie dort in ein Moor, welches von der Zeit Gunildens 
Moor genannt wurde, verſenken ließ. — Dem K. Mu: 
ſeum für Nordiſche Alterthuͤmer iſt neulich von der Rente 
kammer ein merkwuͤrbiger Fund eingeſandt worben. Ein 
Landmann zu Waalſe auf Falſter, Joͤrgen Sörgenfen, 
kieß nämlich beim Pfluzen auf ein groͤßtentheils vers 
zehrtes kupfernes Gefäß, in welchem folgende Sachen 


niedergelegt geweſen, die zum Theil erſt beim Eggen 


gefunden wurden: 1) Barren, ein einziger unausgehaͤm⸗ 
mert, dage zen ſechs mehr oder minder glatt ausgehän, 
mert, acht mehr und minder mit Hammerſtreifen aus, 
gehämmert. Von dieſen beiden Arten war eine betracht, 
uche Anzahl im Alte thume abgehauener Stücke von vers 
ſchiedener Größe, 2) Vierkantige und runde Silber 
fangen, alle abgehauen und ohne Zveifel beſtimmt, in 
großen gewundenen Ringen gebraucht zu we den. 3). 
Mingſilber, das beißt, abgehauene Rin e, mit welchem 
man nah Gewicht bezahlt. Das Meiſte hiervon ge 
böste zu den gewundenen groͤßeren oder kleineren Rin⸗ 
gen; 32 Endſtuͤcken wurden darunte“ gefunden, welche 
eigen, wle häufig Ringe abgehauen find, und die bier 
dein größten Theil des Fundes ausmachen, 4) Stuͤcke 


3 


5) Vollſtaͤndige Ringe, nämli 


einer Att von tunden Schnallen, gtziert mit gewunde de 
9 3 
gioßer gewundener Ring, ve muthlich zum Haarſchnic, = 


nen Zierrathen. 


vier verſchiedene Armringe, und 
aus einem glatten Selberdrabt beſtehend. 
Handzierrathen, 
und ſo fort. 


i 6) Det 
in Form eines umgekehrten mis 
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Genua, vom 6. November. — Der Koͤnig fi geflen 
i Er hat dieſe Beſatzung gemufer, 

und die in dem Hafen befindlichen Kriegsſchiffe beſucht, 
In der Aimee wurden Beförderungen vorgenommen; 


hier angekommen. 


auch berichtet wan Veränderungen in Beſetzung der Com 


manboſtellen über die Forts der Provinz Genug. Un 
beſtimmte Geruͤchte ſprechen von einem Seezuge, und 


wollen wiffen, der König ſey hier, um die Anfahrt bes 
Geſchwadees zu beſchleunigen. — Die Sardiniſche Ser 
macht ſoll (nach Franzoͤſiſchen Blättern) folgendermaßen 


vertheilt ſeyn: Zu Genua zwei Dreimaſter, mit Kriegs“ 


vorraͤthen beladen; zu Savona ein Laſtſchiff, chen jo 


beladen, ſammt einem Dampfſchiffe; zu Nina und 1 
Villa franca eine Corvette und eine Goelette; au der 


Kuͤſte der Inſel Sardinien kreuzend: eine Ktriegsbrigg 


von 12 Kanonen, welche ſchon mehreremale vor Poktüß i 
gieſiſchen oder Spaniſchen Kreuzern die Flucht ergriff; 


am Eingange in den Meerbuſen von Spezzia eine Bom, 
bardier-Schaluppe und eine große Kriegs Schebecke, mt 


Soldaten an Bord; in der Bai von O.bitello in Toß 1 


kana eine Kriegsbtigg, welche ku zlich von einer Kreuz 


fahrt in die Gewäſſer der Balearen zus üͤckhekommen ſehnn 
fol. — Zu Cagliari und au ande en Orten werden 


Matroſen ausgehoben, S 
n 2 & 


e i. „ 
Orſiwa, vom 12. Nov. (Privatm.) — Hirt Miloſch 


iſt auf feiner Ruckteiſe von Konſtant nopel in. Widdin am 
gekommen, von wo aus er die ihm gehörige, in de 
kleinen Wall chei gelegene Mofchia, Pojana, zu deſucheh 
entſchloſſen iſt. Die neueſten Briefe aus Bukateſt nel 
den, daß der Hospodar der Wallachei dieſe Selegenbtik 
zu einer perſoͤnlichen Zuſammenkunft mit dem Flehen 
Miloſch benutzen will, und es find deshalb auf ane 
Herrſchaft des Fuͤrſten von Serbien, wo Fuͤrſt Brian 
in den nächften Tagen, wie es heißt, mit großem Pomp 
erwartet wird, alle Anſtalten zu feinem Empfange bee 


troffen. — Aus Salonicht meldet man, daß in Dean, 


Cavalla und der Umgezend neuerdings Peſſfäͤlle vera“ 

kommen ſind. ee: Be 
Mordamerikaniſche Freiſtaaten. 
NewYork, vom 26. October. — Der 

Preußiſche Ge chaͤftstraͤger, 


mit ſtinem Gefolze in Potladeiphia aagekommen, r 


wurde von feinen Freuaden herzlich bermilfomiinet 
will den Reſt feines Lebens in Amerika zubringen. 


zehn wie Fimgerkinge, 5 


j 
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Ahn, 
Regierunzsrath von Nonne, 5 
iſt mit ſeiner Familie in Baltımore angekommen Ir 
st für einige Zeit feinen Aufentbalt zu nehmen geben 1 
Der Gkaf von Survilliers (Jeſepb Buensparke) IN 


— 


Fu Meine Meinung iſt in unſete: Zeit weiter 


En 


M is c e lle n. „5 
t verbreitet, 


und dergeſtalt als unumſtoͤßliche Wahrheit angenommen, 


als der Satz, daß Großbritanniens Macht und Reich⸗ 
thum in ſeinem, 


über alle Welrtheile ausgedehnten Hans 


del, und in ſſeinem Fabrik und Maſchinenweſen die 


weſentlichſte, wenn nicht die einzige Quelle habe. Nach⸗ 


dem auf dieſem Fundamente alſo ein vollftändiges Ge⸗ 


bäude der Geſetzgebung wie der Verwaltung errichtet 


worden, tritt jetzt ein Mann auf, der an dem Grund- 
ſteine des Piedeſtals, auf deſſen Gipfel die Goͤttin der 


Induſttie zur Verehrung aller Voͤlker ausgeſtellt wor⸗ 


3 in feinen Arrarverfaffung, 


den, maͤchtig zu rütteln beginnt. Es iſt Rubichon, der 
in ſeinem veueſten Werke ), wie in mehreren früheren, 
den Satz ve ficht, daß En jlands Macht und Reichtbum 
die Wurzel ſeines immer 
Verderbens und feine: endlichen Verarmung 


wachſenden \ ; 
dagegen, gerade in teinen fo finn:eiben Maſchinen, in 


. feiner. Industrie und in feinem Handel liege. 


In Hamburg iſt am 25. November der talentvolle 
Maler Erwin Speckter, der biſonders durch die treff⸗ 


lichen Zeihrungen in dem bei Perthes etſchienenen 


„Fabelbuche für Kinder“ bekannt geworden, im 30ften 
Zahre eines Alters mit Tode abgegangen. 


Der Fuͤrſtlich Leiningſche Revierſörſter Madler zu 


Miltenberg hat in einem fo eben erſchienenen Schrift- 


doch derſelbe waheſcheinlich nicht paraſelepipediſch ger 
ſtaltet iſt; ſo kann man ihn doch wohl auf 500 dis 


zu St. Petersbueg befindlich. 


chen das traurige Schick al der am 12. April 1814 bei 


jener Stadt im Maine ertrunkenen 62 freiwilligen 
Krieger des unter dem Kommando des damaligen Oder⸗ 
fen (jetziges General Lieutenaats) von Miltitz ſtehenden 


Saͤchſiſchen Banners beſchrieben und die Adbildungen 


der G äber derjenigen 17 jener Ungluͤcklichen beigefügt, 
diren Leichen aus den Fluthen gezogen und bei Mıltens 
berg begraben werden konnten. Der Verfaſſer hat von 
e. Majeftät dem Könige don Sackſen, dem er feine 
Schrift einge andt, eine goldene Uhr zum Geſchenk 
erhalten. 


Das groͤßte Stuͤck Malachit (waſſerhaltiges kohlenge⸗ 


fäuertes Kupferoxpd), was man bisher kannte, war ein 
30 tr, ſchwerer Block aus den Werchoturiſchen Berg⸗ 


we ken in Sibirien, ſeit Jahren ſchon im Berginſtitut 
Allein in dieſem Jahre 
hat man, wie mir Freunde melden, in einer der Kupfer- 
gruben des Herrn von Demidof bei Niſchne Tagilsk im 
Ural ein Stück Malachit von unerhoͤrter Größe aufge, 
funden. Es iſt daſſelbe 172 Fuß lang, 8 Fuß breit 
und 34 Fuß hoch. Wenn ich dei zwei Dimenſionen 
+ Fuß außer Rechnung laſſe und das nicdrigſte ſpeei— 


ſiſche Gewicht, was ich noch bei dieſer Min eral⸗Specie 
gefunden habe = 3,774 zum Anhaften nehme; ſo wuͤr⸗ 


den die 408 Cubikfuß des Blockes 748 Cte, wiegen. Da je; 


1 Du Mecanisme de la Société en France et en Anglt- 
re. nn 


x 
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600 Centner ſchwer ſchäßen. — Bieber war man ber 
ſchäftigt dieſes Stuck, das in einer Teufe von 252 F. 
angefahren wurde, von allen Seiten zu entblößen, nun 
will man einen beſondern Schacht abteufen, um es in 
feiner ganzen Größe ans Tageslicht fördern zu koͤnnen. 


Die Maſſe iſt ganz derb, von der ſchoͤnſten ſmaragd⸗ 
gruͤnen Farbe und zum Bearbeiten ſehr geeignet. 


Viel⸗ 
leicht findet man es nach der Ausſoͤrderung zu einem 
groͤßern Kunſtwerke der Sculptur geeignet. Sekbſt dann, 
wenn es — wie man kleinere Stückt verwendet — 
zu Schmuckſteinen und zu binnen Platten, womit 
Prachtz mmer ausgetäfelt werden e., geſchnitten werden 
ſollte, wuͤrde der Block einen hohen Werth haben. — 


Es if wirklich ſtaunenswerth, welche Schaͤtze des Mir 


nerals Reichs ſich in dem Demidof'ſchen Bergwerks⸗Di⸗ 
ft ikte angehaͤuft finden. Man hat in der naͤchſten Um⸗ 
gebung von Niſchne⸗Tagilsk anſehnliche Goldwaͤſcherelen, 
ſeit 10 Jaßbren die wichtigſte Platinwäſcherei in der 


Welt, ferner ſehr bedeutende Eıfens und Kupfer Gruben 


ſammt Huͤttenwerken. Kuͤrzlich wurden nun auch noch 
Gange von Silber“ und Blei- Minen entdeckt und ſo 
eben lieferte man hiervon den erſten ausgebrachten Sil⸗ 
berkuchen am die St. Petersburger Münze, ab. : 


Die Pauken ſind in ihrer bisherigen Geſtalt ein 
hoͤchſt unvollkommenes Inſtrument, vorzüglich dadurch, 
daß die Verſchiedenheit des Tones jedesmal durch Um⸗ 
drehung der Schranben bewirkt werden muß. Herr Pouf 
fat; der Paukenſchlaͤger der Oper zu Paris, hot berechnet, 
daß in der neuen Oper, der „Juͤdin“, über 800 Schrau⸗ 
bendrehungen erforderlich find, um die Aenderungen der 
Toͤne hee vorbrinzen zu konnen. Ein ausgezeichneter 
Franzoͤſiſcher Künſtler, Hr. Brod, hat aber jetzt „chro, 
matiſche““ Pauken erfunden, deren Feil von beiden Sei⸗ 
ten mit der freien Luft in Verbindung ſteht, und bei 
denen durch Pedale, welche die Oberflache des Felles 
d oder erweitern, die verſchiedenen Töne erzeugt 
werden. a 


Der Profeſſor Lelewel hat eine kurze Geſchichte Polens 5 
vollendet. s 25 
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Breslau, vom 2. December. — Die Ruͤͤckſichts⸗ 
loſigkeit mancher hieſigen ſogenannten We e 
welche Frachtfuhrleute aufnehmen, ohne ein paſſendes 
Lokal dazu zu halten und daher den Bu- gerſteig gam 
unerlaubter Weiſe mit Frachtgütern, gänzlich, belegen 
laſſen und während des Beladens der Frachtwagen den 


Bürgerfteig auf alle Weiſe gänzlich file die Voraber⸗ 


gehenden ſperren, hatte am 23ſten v. M. des Abends 
auf der Schweidnitzer Straße den übeln Erfolg, daß 
eine Frau Über die quer über den Burger ſteig gele ste 
Schrootleiter fiel und ſich dergeſtalt befhädigte, daß fie 
wundaͤrztliche Huͤlfe nachſuchen wußte. . 
Am 26ften deſſelben Monats des Nachmitengs wurd 
in der Oder ohnweit des im Bilrgerwerder befindlichin 
Pulver Magazins ein weiblicher Leichnam gefunden. 
Die an ihm verſuchten Wiederbelebungsmittel dlieben 


er Nez ET 7 — 


— 
— 


‚erfolglos. DE Beungitete, 18 Jahre alt, war aus 
Brieg und hier in Dienſten geweſen. Eine angeblich unge⸗ 
gründete Ve daͤchfiaune ihrer Treue von Seiten ihrer 
Dier ſtfrau ſcheint Veranlaſſung zu ihrem Selbstmorde 
n zu haben. - 

Am nämlichen Nachmittage hatte ſich ein 10 Jahre 
alter Knabe auf die mit elner Eisrinde überzogene Lache 
an der nach Hundsfeld fuͤhrenden Straße begeben. Das 
Eis brach und er ſank unter, wurde aber von dem 
Bäckermeiſter Fuſch gerettet, der ihri eine Nuthe zur 
reichte, an der er ſich wieder heraushelſen konnte 

Am 24ſten des Vormittags war ein auf der Weiden⸗ 


ſtraße wohnender Kaufmann beſchaͤftigt, in feiner Kuͤche 


Maſtix auſzuldſen. Dabei entzündete ſich die Maſſe 
und die Flamme ergriff die mit Papier N 
Latken der Küchen Staketet ie. 

Am 26ften des Abends hatte ein Arbeiter in einer 
Wattenfabrik in der breiten Straße in der Neuſtadt 


x ein brennendes Licht fo unvorſichtig aufgeſtellt, daß daſ⸗ 


4 


llich ſtark verglommen. 


PR 


felbe herab und auf zwei Päcke Baumwolle gefallen 
war, die ſogleich in Brand geriethen. Beide Feuer 
wurden bald von den Hausbewohnern gelocht. 

Am 27ten Nachwittags beme kte die Frau eines 
Coffetiers zu Morgenau, aus der obern Stube, welche 
kurz zuvor einer ihrer Söhne von 52 Jahren verlaſſen 
hatte, Ranch Hrrvordringem, 
welchem bei Oeffgung der Stube fo dicker Rauch ent⸗ 
gegenkam, daß er nicht eintreten konnte. Endlich ges 
long es hinduſch zu dringen und ein Fenſter zu oͤffnen, 
durch welches nun der Rauch ſtärkeren Abzug gewann. 
Erſt jetzt ſah man nach dem auf dem Sopha liegenden 


jüngften Knaben von 22 Jahren und fand ihn erſtickt: 


Nach der Akußerung des aͤlteren Knaben ſollen beide 
Brüder „Feuer geſpielt“ aus bem eiſernen Ofen glimr 
mende Kohlen geholt und ſie in das Bett des jungern 
Bruders geſteckt haben. Das Bett war bereits: wirk⸗ 
Ob zwar an dem Kinde Wie 
derbelebunßs⸗Verſuche angewendet wurden, fo: blieben: 
EG doch ohne Erfolg. 


Es ſind in der vergangenen Woche einſchließlich von 


an Schaafplatter⸗Fällen 367 neue 8 krankungen an Blat⸗ 
tern angezeigt worden. \ 

Als ein Fall merkwürdiger Unäbeilegtheit verdient 
mitgetheilt zu werden, daß kürzlich ſich ein Mann durch 
den War nungezettel, den er an einer Thure augebeftet 
fand, nicht abſchtecken, ſondern anlocken ließ, und in 
die Stube des ihm voͤllig unbekannten Rianfen: trat / 
„weil er außen geleſen, daß bier Blattern ſeyen, und 
er gern ſehen wollte, wie ein Blocker Kranker aus jahr.“ 
Jener Mann war Vater von 5 Kindern, denen er das 
i Gift mit nach Hauſe . an welchem 
ſie auch bald ſaͤmmtlich erkrankten. 


In der vorigen Woche find an bieſthen Einwohnern 


geſtorben: 30 männliche und 31 weibliche, uberhaupt 
61 Perſonen. Unter dieſen ſind geſtorben: An Abzehr 
rung 10, mo 6, Bruſt , und eüngenleiben 9; 


VVV 
Krämpfen 4, Biber 8, 


Sie rief ihren Mann,’ 


ec ſuß 4, . 110 „ 
Menſchenblattern 5. a Afeſuch z, 0 


Den Jahren nach befanden ſich unter den Berfon 
benen: Unter 1 Jahre 8, von 1 — 6 J. 13, vos 
5 — 10 J. 1, von 10 — 20 J. 1, von 20 — 30 9,7, 
von 3⁰.—— 40 J. 6, von 40 — 50 J. 4, von 50.— 
60 J. 8, von 60 — 70 J. 6, von 70 = 80 , 
von 80 — 90 J. 2. 5 

In der pärchen Woche ſind auf hieſtgen Ginele 
Markt gebracht und verkauft worden: 2920 Schl. 
Weizen, 2100 Schfl. Roggen. 1095 Schfl. Bei und 
1331 Schfl. Hafer. 7 


Ber ſpät et.) 5 

Tief betrübt zeigen wir allen unſern a8 1 
Freunden und Bekannten den heut Mittag um 12 Uhr, 
an einem langwierigen Leberleiden und dazu getretenen 
Bauch- und Bruſt⸗ Wafferfucht erfolgten Tod unferer 
guten Frau und Mutter Johanna Charlotte geborne 
Steinmus, früher verwitwet geweſene Anders, 


a Sn 


um ſtille Theilnahme bittend hierdurch ergebenft an. 2 


Zirckwitz, den 27. November 1835. N 
Schramm, als hintetlaſſener Gute 55 3 
Anders, als Sohn. 5 


- Theater: A 
Donnerſtag den Zten zum erſtenmale? ‚Der San. 
nach dem Eiſenhammer.“ Oper in 3 Akten von E. Hiſcher„ 
Muſik von F. Mejo, Mitglieder der hieſſhen , / 


7577... 4 
Quartett- Unterhaltungen. = 
Vielfach ausgesprochenen Wünschen 4 
zu genügen , ist der Unterzeichnete be. 5: 
‚reit zwei Quartett- Unterhaltungen mit, ; 
er Unterstützung, der Herren 5 


| Kahl, Köhler. und. Lüstner. zu der 7 
E 
Y 
28 


anskalten, 5 
und zwar die erste Sonntag der Ä 
6. December und die zweite Sonn. 1 

December, Mittags 


tag den 15. 95 Sul de N 


von 11 bis 1 Uhr, 
Hotel de Pologne. 
Billete A 1 Riühlr. 10 Sgr. für: 1 
Unterlialtungen, für einzelne à 1 Rthir, y 
sind von heut an in der Musikalien h 
handlung des: Herrn Car! Cranz 
e in Empfang zu nehmen. 
Carl Müller, 
Her zogl. Braunschw.. Concertmeiste i . 
2979929990200? 


Beſtaze 


Neue Ber 
ſo erſchienen 5 8 zu haben find 
{ a, ei 5 > ö i 


Wilhelm Gottlieb Korn, 
ee Schweidnitzer Straße No. 7. 
Sopland, J. Dr., encyelopaͤdiſches Woͤrte buch der 
pPraktiſchen Mediein. Aus dem Engliichen: übertragen 
bon Dr. M. Kaliſch. zter Band. ks Heft. gr 8. 
Berlin. geh 20 Sgr. 
Paul, C., allsemeine Depoſſtal Ol dnung für bie Ober, 
und Unter⸗Gerichte der ſaͤmmtlichey Königl., Preußiſchen 
Staaten. gr. 8. Quedlinburg. 1 Kthle. 15 Sgr. 
Zimmermann, W. Or., die Befte ungskaͤmpfe der 
Deutſchen gegen Napoleon. Mit Portraits und Schlacht⸗ 
ſceuen, rſte Lief. gr. 8. Stuttgart, geh. 8 Sgr. 


Volks, Kalender, deutſcher, für das Schalt⸗ 
jahr 1836. Herausgegeben von F. W. Gubitz. 
Mit 120 Holzſchuttten. 8. Berlin, geh. 124 Sge. 
Alnterhaltender hiſtoriſcher Wolke: Kalender zum Nutzen 


ER 
RAY 


für Jedermann, auf das Schaltjahr 1836. 10ter 
Jahrgang. 8. Quedblindurg. geh. 10 Ser, 
Ein jeder der 


früheren Jahrgänge iſt zu 72 Sgr. 


zu 


"Literature franeaise nouvelle: - 

Cent letires familieres sur differents süjets, 
a usage de la jeunesse, par L. de Magy, 
in 8. Bruxelles. 8 br. 15 Sgr. 
Histoire de la vie des Saints, des Peres et des 
Martyrs. Pour tous les jours de Pannse, Avee 

fig. en bois. No. 1 A 52. in 440. Paris, 
Ga 3 Rthlr. 
le Livre des petits enfans; legons du premier äge, 
par Mad. Desbordes-Valmore. Avee 1 gray, 
in 18. Bruxelles. br. 1 Rthlr. 5 Sgr. 
Marie, ou Lesclavage aux Etats-unis; tableau de 
moeurs amérleaines, par G. de Beaumont. 
2 Vol. in 18. Bruxelles. br. 2 Rthlr. 15 Sgr. 
Notices politiques et litteraires sur l’Allemague, 
par Saint Mare Girardin. 2 Vol. in 12. 
Bruxelles, br. 2 Rthlr. 15 Sgr. 
Riekelieu, Mazarin, la Fronde et le régne de 
Lonis XIV, par Capefigue. 2 Vol. in 18. 
Bruxelles. ee: br. 2 Rihlr, 15 Sgr. 
Secnes du jeune äge, par Mad S. Gay. Avee 
1 grav. in 18. Bruxelles. br. 1 Rchlr. 5 Sgr. 
o mariage du grand monde, par Pauteur de 
“ Tryvelyan.; 2 Vol. Nouv. Edit. in 18. 
Bruxelles. br. 3 Rthr, 


Beilaße 2000 
privilegirten Schlesischen Zeitung: 
Donnerſtag den 3. Decemb „%%% © 25 


ur 


Bekanntmachung. . 
In Folge boͤheren Orts angeordneter Veränderung des 
Nutzholz Licitation-Zuantums wird behufs der anders 
weitigen Verdingung nachſtehender Hölzer, als: 6 mitt⸗ 
lere eichene Achſen; 25 ruͤſterne oder eichene Arme, 
4 15% eichene Bohlen à 8“ lang, 2 2“ge und 
30 3/8 kieferne Bohlen a 18“ lang; 19 1½ge, 
47 13%ſe und 4 3''ge kieferne Bretter à 24“ lang; 
267 große und 571 mittlere rüſterne oder eichene Fel⸗ 
gen; 13507 elfene und 600“ weißbuchene Kloben, 
5 Langbaͤume, 58 Leiterſtangen, 520“ 8“/ges elſenes 
Rundholz, 2 Sattelbaͤume, 29 Schemmel, 102 große 
und 614 mittlere eichene Speichen, 4 Sperrhoͤlzer, 
9 Unterbäume, 2 Stück 8“ges kiefernes Ganzhoſz ; 
A 30° lang und 13 Stuck 6 ges kieſernes Halbholz 
à 30“ lang, ein Termin auf den 16. December 
d. J. Vormittags 9 Uhr anberaumt und laden wir 
lieferungs und cautionsfähige Unternehmer mit dem 
Bemerfen dazu ein, daß jeder Lieitant vor dem Beginn 
der Lieſtatſon eine Caution von 250 Kthlen. entweder 
baar oder in Staatspapieren deponiren muß, und daß 
auf Nachgebote keine Ruͤckſicht genommen werden kann. 
Die anderweitigen Bedingungen ſind täglich während 
der Amtsſtunden in unſerm Büteau, woſelöſt auch der 
Termin abgehalten wied, einzuſehen. N 
Neiſſe den 24. November 1835. : 
Koͤnigl. Verwaltung der Haupt Artillerie Werkſtalt. 


Bekanntmachung. 
Roſenberg den 24ſten November 1835. 

minium der Hertſchaft Bodzanowitz, hieſigen Kreifes, 
beabſichtigt auf einem, dem Beſitzer erb und eigen⸗ 
thuͤmlich zugehörigen Grunde, und zwar auf dem Punkte, 
wo der Grenzfluß Liswartha mit dem Untergraben der 
ſogenannten Ligenza⸗Müͤhle zufammenftößt, zwei Friſch⸗ 
feuer unter einem Dache, mit 2 Geſchlaͤgen, oberfchlär 
gig anzulegen. Es wird dies hier durch oͤffentlich be⸗ 
kännt gemacht, damit alle diejenigen, welche gegen 
dieſe neue Anlage rechtliche Einſprüche zu machen vers 
meinen, folde innerhalb 8 Wochen Praͤcluſiv⸗Friſt het 
dem unterzeichneten Amte anbringen; widrlgenfalls hier⸗ 


Das Do, 


zu die landespolizeiliche Conceſſion nachgeſucht und auf f 


Ipätere Proteftationen keine Niückficht mehr genommen, _ 
werden wird. Koͤniglich Landraͤthliches Amt. 
bon Taub idee? 

ESdiet al ita i en. Be 
Nachdem uber das von der Johanns Moſcheck zu 
Ruptau an die Gläubiger abgetretene und aus 193 Rehle. 
beſtehende Vermoͤgen derſelben, der Concuts eröffnet 
worden, fo werden faͤmmtliche Gläubiger der Gemein 


* = 2 


ſprüche an die Toncurs⸗Maſſe innerhalb 6 Wochen, 


ſpateſtens aber in dem auf den 18ten Januar 


1836 in loco Ruptau, Vormittags 9 Uhr, angeſetz⸗ 


ten Termine an gewohnlicher Gerichtsſtelle gebührend 
anzumelden, und deren Richtigkeit nachluweiſen, midri 
genfalls ſie mit ihren etwanigen Anfp:äden an die 


Maſſe präcludirt, und ihnen deshalb gegen dir übrigen 


8 


Eee 


= und geſchmackvollſten Pariſer und Schweizer Herrn 


Gläubiger ein ewiges Stillſchweſgen auferlegt werden 
wied. AR 


Loslau den Iten November 1835. 
Das Geeichts⸗Amt Ruptau. 


I / TE TEE ET ee er 
150 Schaafe, geſunde tragende Muttern und Ham⸗ 
mel von guter Qualität werden zu kaufen geſucht; oder 
find. auf ein Dominium, Breslauer Kreiſes zur Durch, 
winterung vortheilhaft unterzubringen. Anfraze erbittet 
ſich das Tommiſfions Comtoir von F. W. Nickol⸗ 


mann in Breslau, Schweidnitzerſtraße No. 54. 
— — "ETF TEE 3 2 CE ET u GETESTET Dee Na NEN Oo RE TS og 


Verkaufs Anzeige. 
marktſchen Kreiſes, find gut gehaltene Bienenſtoͤcke ju 
verkaufen. ae : 


mem 7 —— 
Einen gebrauchten Waagebalken nebſt den dazu ge 
hörigen Waageſchaalen wird zu kaufen gefucht von 
SER A 


: F. Arndt & Comp., Büttnerſtraße No. 1. 
ee e r ret 44.8: N 6 P 


Verkauf regulirter Uhren. 
1 Mein vollſtändig aflortirtes Lager der neueſten 
7 


7 


und Damen⸗Cylinber⸗ und Cylinder⸗Repetir⸗Uhren 


empfiehlt unter Zuſicherung moͤglichſt billiger Peeiſe 
M. A. Frauzmann, Uhrmacher, 
Albrechtsſtraße No. 41 im zwelten Viertel, 
zum ſchwarzen Bär, 


2 
Aus ber kauf. 


Bet der gaͤnzlichen Aufloͤ ung unfefer Handlung wer / 


Beſtes Glanzſtuhlrohr und Korkholz erhielt und offekitt 


gleich zu vergeb 


zu den Fabrik Preiſen erlaſſen. 


den die neueſten Putzwaaren, nämlich: Hüte, Hauben, 
Kragen, Bänder, Felbelhüte, Pariſer Blumen, Ball 


Coiffaren, Blonden, Federn ꝛc. ꝛc., die wir per ſoͤnlich 
im Preiſe einkauften, um damit ganzlich aufzuräumen, 


J. Iweins & Comp. 1 


e e e e 


E. ©. Cohn jun., Bluͤcherplatz No. 19. 
Einige Capitalien auf Wechſel, 
ſo wie auf andere ſichere Documente ſind ſo⸗ 

en. EN 8 
Anfrage / und Adreß „Bureau, 
(im alten Rathhauſt eins Treppe hoch.) 


x = 


1 


a re 
ſchuteneriu hierdurch öffentlich aufgefordert, ihre Ans 


Moskau und der Brand 


Beim Förſter Riegner in Muckerau bei Life, Men, lage wertb. 5 


= 


+ fo wie alle Gattungen Stutz und Tiſch Uhren F 


5 


In der Wilh. Gottl. Kornſchen Buchhandlung 8 
Joſef Max und Comp., F. Hirt und 1 7775 
Buchhandlungen zu Breslau iſt zu haben: RER 

Quedlinburger Volks⸗Kalender 
für das Jahr 1836, mit einer Abbildung, 

Preis 10 rr. 

Der Inhalt beſteht in hiſtorſſchen Rach 
richten, Geſchichten, Naturmerkwürdigkel, 
ten, moraliſche Auffätze, Anekdoten, gat, 
liche Mittel, Hausapotheke, Blumenfprags 
a der vor nehmſten deutſchen 

t ſte n. a 8 

NB. Es wird Niemand dieſen fo reichhaltigen: als 
nuͤtzlichen Kalender unbefriedige aus der Hand legen, 
denn ſchon die Geſchichte aus dem flebenjährigen Kriege 
von Friedrich dem Großen und dem General Ziethen, 
und ferner der Ein, und Ausmarſch der Franzoſen in 
deffelben iſt die geringe Aus 


Elterariſche Anzeige. 
In der Buchhandlunz von G. Pp. Aderholz in 


Breslau iſt zu baben: 


G. A. Siddons praktiſcher und er⸗ 
fahrener Engliſcher Rathgeber 
für alle diejenigen Künftler und Profeffionis 
ften, welchen ihren Arbeiten aus Holz, Me⸗ 
tall, Horn, Schildpat, Elfenbein, Leder, 
Pappe sc. durch Schleifen, Poliren, gar 
ben, Beitzen, Lackiren, Anſtreichen, Ver- 
golden, Verſilbern, Bronziren, Bruniren, 
Moiriren ꝛc. die hoͤchſte Schoͤnheit und 
Vollendung zu verleihen ſtreben, oder ein 
aus langjähriger Erfahrung geſchoͤpftes Ar 
ceptbuch für Ebeniſten, Kunſttiſchler, Meu⸗ 
belſchreiner, Gewehrſchaͤfter und Büchen; 
macher, Lackirer, Kutſchen⸗ und Chatten’ 
Fabrikanten, Vergolder, Kunſtdrechslet, 
Kammacher, Klempner und mehrere andert 
Gewerbstreibende, nebſt gründlichen Anwei— 
ſungen uͤber die Behandlung und Anwen 
dung der gegebenen Recepfe. Aus dem 
Engliſchen mit Benutzung der beſten in! 
und auslandiſchen Werke bearbeitet von 
Dr. C. H. Schmidt. Mit 6 Steindruck⸗ 
tafeln. 8. 134 ab 

(Bildet den S2ften Band des utuen Schauplates dei 
Kuͤnſte und Handwerke.) 

Die veiſchtedenen oft geheim gehaltenen Verfahrungs‘ 
Arten und Kunſtgriffe deren ſich die Gewerbtreidenden 
bei der Ausübung ihrer verſchiedenen Profelfoner 15 
dienen, mit proktiſchen Etlänterunzen ausgeflatteb, 


| 


zur Oeffentlichkeit gelangen zu loſſen, ißt ohne Zweifel 


eines der geeignetſten Mittel, die mechaniſchen Kuͤuſte 
zu vervollkommnen und den Profeſſioniſten in kurs 
zer Zeit und mit geringen Koſten in den Stand zu 
ſetzen, feinen Arbeiten den hoͤchſten Grad äußerer Schön: 
beit und Vollendung verleihen zu koͤnnen. Zu dieſem 


Z beck fo viel als möglich beizutragen, iſt das Haupt⸗ 
deſtreben dieſes auf praktiſche Anwendung ganz berechne⸗ 


ten Buches. Das englifhe Original, welches wir dem; 
ſelben hauptſächlich zum Grunde gelegt haben, verfolgt 
genau denſelben Zwick und erlebte in kurzer Zeit 5 Aufla⸗ 
gen, woraus ſich ergiebt, wie das intelligente gewerb, 
treibende Publikum in England uber den Werth und 
den. Erfolg odiges Stredens u theilt! . 


a a TT.. 
In der Buchhandlung & P. Aderholk 
in Breslau (Ring und Kränzelma kt, Ecke) find nad). 

ſtehende Andachtsbuͤcher, welche ſich vorzüglich zu Weih⸗ 

nachts Geſchenken eigneu, zu haben: 
| Die Weihe des Chriſten. 

Ein Conſi mations buch für die reifere Jugend. In Bries 

fen an meine Sohne. Von C. W Spieker. Doctor 

ber Theologie, Supe intendent und Oberpfarrer zu 

Frankfurt a. d. O. gr. 8. Mit einem allegor. Titels 
kupfer und Vignette. 

In einer Zeit, wo aus dem Gemuͤtbe unferer Jugend 
chriſtlicher Sinn und echte Nelıgiöfirät leider immer 


mehr zu entweichen ſcheint, verdient Alles, was dieſem 


Uedel Eiäftig entgegen wirkt, dankenswerthe Anerkennung 
und es gebührt dieſe im volleſten Mdaße dem unter 
obigem Titel angezeigten Buche, da es In einer edeln, 


zum Herzen dringenden Sprache die beiligen Lehren der 


Religion in ihrem hohen Werthe darſtellt, und ſo auch 
das wankende Herz im Glauben an den Erldier und in 
chriſtlicher Geſinnung vollkommen befeſtigen wird. Der 
hochverdiente Verfaſſer hat für daſſelde eine neue Form 
— an feine Soͤbne gerichtete Briefe — gewählt, aber 
nicht bloß der Jüngling, auch die Frau und die Jung: 
frau werden reichen Gewinn aus dieſen Briefen ziehen, 
und unbedenklich ſpricht Ref. ſich dahin aus, daß ihm 


— — 


Geheftet. 1 Rihlr. 222 Sgr. 


(Ning ⸗ und Keänzelmarkt⸗Eck“) zu haben. 


Die Zinsen-Erhebung und Auszahlung 
von Pfandbriefen, Staatspapieren und andern Documenten 
bei den betreffenden resp. Behörden etc. etc. 


bis jetzt kein Buch der Art vorgekommen „das für bie 


berangereifte Jugend eine ſckoͤnetre und wertbvollere 


Gabe bei feierlichen religiöſen Gelegenheiten darböte, als 
dieſts treffliche Confirmationsbuch, das überdies, feinem 
Inhalte entſprechend, von der Verlasshandlung auch in 
ſeinem Aeußern hoͤchſt wüldevoll ausgeſtattet if. R— r. 


Von demſelben Herrn Verfaſſer erſchlenen 


a früher: 2 

Andachtsbuch für gebildete Chriſten. Zwel Theile. 
Sünfte verm. u. verb. Auflage. 8. Jeder 
Theil mit allegor. Titelkupfer und Vignette. Geh. 

a 8 pl. 2 Rtblr. 
Cheiſtliche Morgens und Abendandachten auf 
alle Taze des Jahres. Zwei Theile: gr. 8. 
Jeder Theil mit Titelkupfer und Vignette. Geh. 

. Cpl. 3 Pthle. 
Des Herrn Abendmahl. Ein Beicht⸗ und Cow, 
munionbuch für gebildete Chriſten. Vierte verm. 
zu. verb. Auflage. 8. Mit Titelkupfer u. Vig⸗ 
nette. Geh. : I Rihle. 


Unverwuͤſtliches Bilder buch 
für kleine Kinder, welche noch nicht leſen konnen, in 
24 ſchwarzen und colorirten Kupfern, mit ſolchen Ge⸗ 
genſtänden, welche ganz ihrer Faſſungskraft angemeſſen, 
und duſch ihr oͤfteres Vorkommmen von beſonderem In⸗ 


-tereffe für ſie find, nebſt beigefügter Erklarung der Bil⸗ 


der, fo wie den verſchiedenen Alphabeten, Zahlen und 
einigen kurzen Gebeten zum Vorſagen für dieſe kleinen 


Leute; oder auch 270 Kupfer zum Ausmalen und Nach⸗ 


zeſchuen für größere Kinder. 
papier gedruckt und haltbar gebunden 25 Sgr. 
Es iſt dei G. P. Aderholz in Breslau 


Auf ſtarkes Karten 


— . —-—¼— TI 7 
Von 1834er rothen Ober-Ingelheimer 1 
verbande bereits trinkbar, Habe er 
Bouteillen genommen, ich verkaufe davon 3 18 Sgr 
Joh. Friedr. Ra c k o 3 


7 


5 Bischofsstrasse No. 3, 1 


übernehmen wir auch zu diesem Termine 8 
gegen eine Vergütigung von 14 Sgr. pro Hundert, wobei wir uns zugleich 
den hiesigen und auswärtigen resp. Capitalisten 


zur sichern Ausleihung ihrer verfügbaren Gelder 
vor der grössten bis zur kleinsten Summe a 4 und 5 pCt. jährliche Zins 


„ Ein- und Verkauf \ 5 
von Staatspapieren, Hypotheken, Erbforderungen u. dergl. 


en und zum 


empfehlen. 
==, Anfrage- und Adress-Bureaun 85 
ER ; = (altes Rathhaus eine Treppe hoch.) 

N. S. Von Cäpitalisten, welche uns mit Aufträgen zur Unterbringung ihrer Gelder beehren, 
st an uns für derartige Bemühungen nichts zu entrichten. ; 


IK 


v 


2 


+ 


empfiehlt 


Se ern ee 

Feinſte Punſch⸗Eſſenz in R § 7 Fl. 

e 4 20. — 10 Sgr. 

desgl. (Orange) oder Biſchoff⸗Eſſenz 

ohne Zucker in 1 § 7 Fl. a 20-10 Sgl. 

nb ati BROR, 
Liqueur ſtomachique, Curacao, Extrait 

d' Abſinthe in R Fl. 3 15 Sgr. 

C. W. Roland, 5 

Rum⸗ 8 Liquerfabrik. 

Gu mmi Schuhe 

in großer Auswahl und beſter Qualität empfiehlt, und 

laße ich bei mir erkaufte Schuhe billigſt repariren. 
RER: L. S. Eobn jun. 

Abgebalgte Haaſen das Stück 10 Sgr., ge: 


4596 


Paſtor, von Raskau. — Im Rautenkranz! 
kiſch, Mfarrer, von Falk 5 
Ryobnik; Hr Zimmermauß, Gutsbeſ., von Löwen; 
der, Hr. Flemming, Gutsbef,, von Zubten, — 
Hirſch; Hr. Dr, Menz, von Karladorf, — 
Löwen: Hr. vo. Wallieſek, von Walzen; Hr, 
von Reinichdorf; Hr. Nau, Steuerrath, von Oels, — 


Plivat- Logis: Hr. v. Koſchenbahr, von Elſenberg, R 1 7 
Schwede, 


No. 22; Hr Mücke, Juſtiz⸗Aſſeſſor, von Heinrichau, 
nitzer⸗Straße No. 433 Hr v. Niemojewsfi, Ring No, 16; 
r. Welzel, Gutsdeſ, von Nengersdorf, Altbüſſerſir. 


Or, Fritſch, Gutsbeſ., von Nelfkendorf, Fr., Wilhelms Sir. 


No. 1: Fräulein Bellmann, von Berlin, Fr. Wilhelms Str. 


No. 12; Hr. Pliske, Kaufm., Hr. Kloſe, 
von Strehlen, Hum merei No, 3. 


Dr, mel, ,. hride 
Wechsel-, Geld- und Effeeten-Course im Breslau, 
vom: 2. December 1835. . 

| ; Pr. Courant. 
Wechsel- Course, 7 


Falkeuſteln; Ar. Tauber, e a 
& Pr. Bal-⸗ 
Im blauen 
Im gold. 
Neumann, 


16 
“473 


Briefe) Geld 


ſpickt 12 Sgr. empfiehlt zu geneigter Abnahme Amsterdam in Cour. 2 Mon. 
- 5 \ 1 ; : 8 1 4 2 
E. Buhl, Wildhändler, am Fiſchmarkt. Be, , ane, , 1832 
— e—ᷣe¼ãʃz ͤſ — —ꝛ̃—ꝛ — 2! uyt. 1 —— ——— — 5 1 2 
’ : e 5 CCC 2 Mon. 52 

£ Der Wan ſchauer Pfandbrief, Litt. C., No. 8975, 8 fun 1 Pd. Ster l. 3 Mon. Se 

über 1000 poln. Gulden iſt verloren worden, Es wind Faris fur 300 Hr. 2 Mon. — 
vor dem Ankauf dieſes Pfandbriefes gewarnt, dem ehr | Leipzig in Wechs. Zahl, Re 1035 
lichen Finder aber, der dieſen Pfandbrief, Schweidnitzer⸗ . ä ä 7 Mon = 
Straße, in der Ko necke, im Wechſel Comtoir abgiebt, I In in 20 K 2 Fina 
eine angemeſſene Belohnung suaefichert. a : 2 Mon 1035 

= 0 MV ohbnungs, Bermiethung. Br „5 . Be 1002 

Auf der Dhlaueifiraße in der Konig Ecke Nro. 55. % Er et 

iſt im 2ten Stock ein bequemes Quartier von 3 Stu⸗ Geld- Course. ee 
den nebſt allem Beigelaß zu Weihnachten zu vermies | Hollünd. Nand-Ducaten ei 

then. Näheres baſelbſt im ten. Stock. a e - 1151 

Angekommen e Fremde. Lotlisd or 1 RE 15 
In den ; Bergen: Hr. Senke, Oberamtmaun, von | Poln, Courant e ö 
en DE er ua N 51500 5 ai Pr. Cöurant | 
goldnen Schwerdt: Hr. Klein, Kaufm., von Aachen; S 

Hr. Offermann, Kaufm., von Liegnitz; Hr. Künze, Kaufm., a Effecten- Course. eee 

ven Berlin. — In der goldnen Gans: Hr. Baron von Staats-Schuldsckeine „„ 15 
Swen von Mittelmalde, — Im goldnen Baum: Hr. ee, Hel, Anleiie don 1818 1. 

Graf Pfeil, von Ellguth; Hr. Bar Luͤttwitz, von Mittel: Ditto det von 1822. 4 — 
Steine; Hr. Methner, Gutsbeſ., von Simmelwitz; Herr von geehandL-Präm..Sch 4 50 N „ Kae 
Reichenbach, Hauptaann, von Strehlen. — Im deut r. Merz Potente, Pfand, 10 | vw 

chen Haus; Hr. Boltri, Dr. chirug,, von Cafalı — Breslauer St dt- Oblig onen 48 — 10 

an de Silcsie: Hen Bron e Schedler, don Bee Gere e dito: | | e, 
Prag. So In 2 gold. Löwen: Hr. Ebſtein, Kaufmann, Fe Pfandbr. von 1000 E41 4 1074; a 
von Jauer; Hr. Kandler, Kaufm., von Lublinitz; He. Zeds Ditto dito 3500 Nil. 4 0 | - 
ler, Zutsbeſ, von Schuͤtzendorff, — Im weißen Adler: Diete ed i RE TE 
Hr. Rothe, Kaufm von Schweidnitz? Hr. Schulz, Kaufm., Dicont o e 

Getreide⸗Preis in Courant. (Preuß. Maaß) Breslau, den 2. Detember 685. 

; Hoch ſter: ö Bart FARLtEhern Niedrigfier 
Weizen 1 Mthe 13 Sgr. Pf. — 1 Rthlr. 7 Sgr. 3 Pf. — 1 Re 1 Sgr. 6 P.. 
Roggen = Nhle, 23 Sgr. 6 Pf. — Fthlr. 22 Sgr 3 Pf. — „Kthlr. 21 Sor, =D 
Gerſte „ Nthlr. 21 Sgr. 5 Pf. — Rthlr. 20 Sgr. 6 Pf. — - Kthlr. 19 Sge, 0 N. 
Hafer > Rtbie. 14 Sgr. 6 Pf. — thlr. 13 Sgr. 7 Pf. — Fthlr. 12 Sgt. 9 Pf. 


3 


5 5 N — een 


Y Wilhelm 


Dieſe Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Sonn: und Schlinge) täglich, im Verlage der 
Gottlieb Korn'ſchen Buchhandlungs und iſt auch auf a 
sh Redacteur: Mofeſſor Dr. Ku niſch. 


en Königlichen Yorsmtern zu haben. 5 


